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Margit Poschenrieder, 30.04.08
Bei Stadtrats-/Bezirksausschussanträgen, BV-Empfehlungen:
Wie im Zuleitungsschreiben des Direktoriums.
Bei mehreren Anträgen/BV-Empfehlungen ist ein "Oberbetreff" (Thema) zusätzlich vor der Bezeichnung und Aufzählung der Anträge anzugeben.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Bei weniger als 5 Seiten Inhaltsverzeichnis bitte entfernen.
Gliederung analog des Aufbaus der Beschlussvorlage, d. h. ggf. um weitere Überschriften
(z. B. 1., 1.1., 1.2., 1.1.1....) ergänzen. 

TB, 19.03.08
Auswahl, ob Behandlung in öffentlicher oder nichtöffentlicher Sitzung.
Wenn "nichtöffentlich", bitte einleitend im Vortrag des Referenten begründen (z. B. "Diese Vorlage ist nichtöffentlich zu behandeln, weil ..."). Außerdem ist eine zusätzliche Antragsnummer bzgl. der Dauer der Geheimhaltung im Referentenantrag als vorletzer Antragspunkt aufzunehmen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl (VB): Ausschuss entscheidet als vorberatender Ausschuss. In diesem Fall ist ein Deckblatt für die Vollversammlung erforderlich (VV-Deckblatt_Standard) und bereits bei der Zuleitung der Sitzungsvorlagen an S-SB vorzusehen.
Auswahl (SB): Ausschuss entscheidet als beschließender Ausschuss (Senatsbeschluss).
Bei Beschlussvorlagen für die Vollversammlung entfällt ein Klammernzusatz.
Ausnahme: Angabe (SB) und (VB)
In diesem Fall entscheidet der Fachausschuss als Senat und als vorberatender Ausschuss in einer Sitzungsvorlage. Der Betreff ist außerdem in SB und VB zu gliedern (jeweils Klammernzusatz "(VB)" und "(SB)" zuordnen). Im Antrag des Referenten ist die Unterscheidung darzustellen ("Der Gesundheits-/Umweltausschuss beschließt als Senat/vorberatender Ausschuss:..."). In das VV-Deckblatt ist nur der VB-Betreff aufzunehmen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Datum im Format tt.mm.jjjj

, 19.03.08
* Bei "Beschluss des Gesundheitsausschusses in der gemeinsamen Sitzung des". Es beschließt nur der GA 
* Bei "Beschluss des Umweltausschusses in der gemeinsamen Sitzung des". Es beschließt nur der UA
* Bei "Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Umweltausschusses und des Gesundheitsausschusses". Beide Ausschüsse beschließen.
* Bei "Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Gesundheitsausschusses und des Umweltausschusses". Beide Ausschüsse beschließen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl des Gremiums
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Vortrag der Referentin

A. Fachlicher Teil

1. Jubildum 200 Jahre Friedhofs- und Bestattungswesen in Miinchen 2019

1.1 Jubilaum im Jahr 2019

1.2

Im Jahr 2019 wird das kommunale Friedhofs- und Bestattungswesen in Miinchen
200 Jahre alt.

Solche Jubilden geben, wie am Beispiel der Ausstellung ,LBK 200 — 200 Jahre
Baurecht in Minchen® in der Rathausgalerie im Jahr 2005 zu sehen war, Anlass, um
das Bewusstsein und Interesse der Bevélkerung auf die Aufgaben der kommunalen
Daseinsvorsorge in der Stadt Minchen zu lenken.

Schon die Besucherzahlen bei der Ausstellung ,Wo Minchen Ruhe findet* und den
weiteren Veranstaltungen zum 450-jahrigen Jubilaum des Alten Sudlichen Friedhofes
im Jahr 2013 haben gezeigt, dass sich die Blurgerinnen und Birger flir Themen des
Friedhofs- und Bestattungswesens sehr interessieren. Das 200-jahrige Jubilaum
bietet die Mdglichkeit, die Geschichte und die Entwicklung des Friedhofs- und
Bestattungswesens in Miinchen der Bevolkerung in einem wirdigen Rahmen mit
verschiedenen Veranstaltungen wie beispielsweise einer Ausstellung, einer
Festschrift oder einem Konzert und weiteren Aktionen nahezubringen.

Geschichtlicher Hintergrund

Schon in der Konstitution des Koénigreichs Bayern von 1808 und den erganzenden
Edikten wurden die Gemeinden als unterste Verwaltungsebene mit eingeschrankter
Rechtsfahigkeit im Konigreich Bayern festgelegt. Mit dem Gemeindeedikt von 1818
unter der Regierung von Konig Maximilian I. wurden die Selbstverwaltungsbefugnisse
dieser untersten Verwaltungsebene gestarkt und ausgeweitet. Als Teil der Aufgaben
der kommunalen Selbstverwaltung ist auch das Friedhofs- und Bestattungswesen im
Jahr 1818 in kommunale Hand Uibergegangen.

Im darauffolgenden Jahr, am 12. Marz 1819 wurde die stadtische Leichenanstalt in
Minchen eingerichtet. Seit dieser Zeit ist es Aufgabe der Stadt, wiirdige
Bestattungsplatze zu errichten und zu unterhalten, die der Bevdlkerung zugénglich
sind. Ebenso fallt es seither in den Zustandigkeitsbereich der Stadt, Grabstétten
anzulegen sowie die Verstorbenen zu transportieren und zu versorgen.

Ihren Sitz hatte die stadtische Leichenanstalt im 19. Jahrhundert auf dem Geldnde
des Alten Sudlichen Friedhofes, die Gebaude dort wurden jedoch im Zweiten
Weltkrieg weitgehend zerstort. Die Einrichtung hatte deshalb tibergangsweise ihren
Sitz in der Augustenstral3e. Nach langer Suche nach einem geeigneten
Dienstgebdude wurde das Palais Lerchenfeld wiederaufgebaut.
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Seit 1958 ist das Palais Sitz der heutigen Stadtischen Friedhtfe Minchen (vormals
Friedhofsverwaltung) und der heutigen Stadtischen Bestattung (vormals Stadtischer
Bestattungsdienst). Die Stadtischen Friedhdfe Miinchen haben sich in den letzten 50
Jahren zur gréf3ten kommunalen Friedhofsverwaltung in Deutschland entwickelt. Die
Stadtische Bestattung leistet in Minchen einen bedeutenden Beitrag zur
Preisstabilitat im Bestattungsgewerbe.

1.3 Vergaberechtliches Vorgehen
Es wird daher vorgeschlagen, im Rahmen einer Ausschreibung die Erarbeitung eines
Gesamtkonzepts zur Wirdigung des Jubilaums ,200 Jahre Friedhofs- und
Bestattungswesen in Miinchen 2019* an eine externe Auftragnehmerin/ einen
externen Auftragnehmer zu vergeben. Das Konzept soll die Mdglichkeiten, die ein
Jubilaum einer stadtischen Institution beinhaltet, aufzeigen.

Aufgrund der Beschlisse des Verwaltungs- und Personalausschusses vom
16.01.2013 und der Vollversammlung vom 23.01.2013 Uber die Zustandigkeit von
Ausschissen bei Vergabeverfahren ist die Vorlage wegen der dezentralen
Ressourcenverantwortung und der Sachbezogenheit im zustandigen Fachausschuss
vor Durchfihrung der Ausschreibung zu behandeln.

Bei der zu vergebenden Leistung handelt es sich um eine Vergabe, die unter die
Verfligung des OB vom 22.08.2008 fallt und somit nur im Einvernehmen mit der
Vergabestelle 1 erfolgen kann. Das Direktorium-HA Il, Vergabestelle 1 wird mit der
Durchflihrung des Vergabeverfahrens beauftragt. Die Erstellung der
Vergabeunterlagen erfolgt in enger Zusammenarbeit zwischen Bedarfsstelle und der
Vergabestelle 1.

In den Vergabeunterlagen wird der geschétzte Auftragswert als Hinweis an den Bieter
genannt. Dieser Hinweis ist vergaberechtlich zulassig und in diesem Fall wegen der
begrenzten Haushaltsmittel gerechtfertigt. Da der geschatzte Auftragswert in den
Vergabeunterlagen genannt wird, kann die Behandlung des Kosten- und Finanzteils
sowie der Auftragssumme in 6ffentlicher Sitzung stattfinden.

Der geschatzte Auftragswert in Hohe von 154.700 € brutto (130.000 € ohne MwSt.)
liegt unterhalb des Schwellenwertes von 209.000 € (ohne MwSt), der zu einer
EU-weiten Ausschreibung verpflichten wiirde. Der Betrag ergibt sich aus den
Erfahrungswerten des Jubilaums 450 Jahre Alter Sudlicher Friedhof im Jahr 2013. Es
wird daher ein nationales Vergabeverfahren, namlich eine Offentliche Ausschreibung
geman 8§ 3 Abs. 1 VOL/A durchgefihrt.
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Die Bekanntmachung der Ausschreibung erfolgt Gberregional auf
www.bund.de,www.baysol.de und www.muenchen.de/vgstl. Zudem werden die
kompletten Vergabeunterlagen auf www.muenchen.de/vgstl eingestellt. Jedes
interessierte Unternehmen kann die Vergabeunterlagen herunterladen oder schriftlich
bei der Vergabestelle 1 anfordern und ein Angebot abgeben. Die Bieter erhalten eine
Frist von ca. drei Wochen, um ein Angebot abgeben zu kénnen.

Die Bieter missen ihre Eignung anhand von Unterlagen zur Fachkunde,
Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit nachweisen. Dazu mussen sie folgende
Nachweise einreichen:

- Eigenerklarung zur Eignung, Umsatze/Personalzahlen und Referenzen
- Darstellung der Qualifikation und Erfahrung der Mitarbeiter

Zur inhaltlichen Wertung der Angebote miissen die Bieter mit dem Angebot ein
Grobkonzept fur das Jubilaum inklusive Zeitplan mit Meilensteinangaben einreichen.
Aus dem Grobkonzept soll insbesondere hervorgehen, welche Konzeptideen
entwickelt werden.

Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote erfolgt nach einem Punktesystem.
Dabei werden folgende Wertungskriterien zugrunde gelegt:

+ Preis: 30 %
« Inhalt des Konzepts: 70 % untergliedert in:
o Einbeziehung der vielféltigen Aspekte des 200 jahrigen kommunalen
Friedhofs- und Bestattungswesens in Miinchen: 25 %
o Qualitat der Vorschlage (auch hinsichtlich der Umsetzbarkeit im sensiblen
Bereich ,Friedhof*): 45 %

Die einzelnen Kriterien werden dabei mittels einer Nutzwertanalyse zueinander ins
Verhdltnis gesetzt. Die preisliche und formelle Wertung der Angebote erfolgt durch die
Vergabestelle 1. Die inhaltliche Wertung wird durch das Referat fiir Gesundheit und
Umwelt vorgenommen.

Die Auftragsvergabe an das wirtschaftlichste Angebot ist flr Herbst 2016 geplant.
Eine erneute Befassung des Stadtrats ist erforderlich, falls das wirtschaftlichste
Angebot den geschéatzten Auftragswert um mehr als 20 % Ubersteigen sollte.


http://www.bund.de/
http://www.muenchen.de/vgst1
http://www.muenchen.de/vgst1
http://www.baysol.de/
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2. Wissenschaftliche Untersuchung zur Friedhofskultur

2.1

2.2

Bedeutung der Friedhofskultur allgemein

Die Bedeutung der Friedhofskultur hat in den letzten Jahren deutschland- und
europaweit zugenommen. Zahlreiche Friedhofslandschaften werden durch
verschiedenartige Projekte erforscht und wissenschaftlich durch Kunsthistoriker
betreut, wie beispielsweise in Kéln oder Paris.

Friedhofe sind nicht nur Orte der Trauer, vielmehr sind sie Spiegel der Zeit. Sie
geben die Geschichte der Stadt wieder und sind zugleich Teil dieser Geschichte.

Friedhofskultur in Miinchen

Bis heute ist die Friedhofskultur in Minchen nur in Ausziigen erforscht, Schwerpunkt
sind hier insbesondere die beiden historischen Friedhtfe. Doch die
Friedhofslandschaft in Miinchen birgt weitaus mehr kunst- und kulturhistorisch
wertvolle Aspekte und noch nicht entdeckte Einzelheiten in allen Friedhéfen
Minchens, die es zu erforschen gilt. Dies zeigt nicht zuletzt das Ergebnis des
Forschungsprojektes zum Alten Sudlichen Friedhof, an welchem die
Edith-Haberland-Stiftung, das Bayerische Nationalmuseum und das Stadtarchiv
Miinchen malRgeblich beteiligt waren. Das Forschungsprojekt zeigt, dass es sinnvoll
und notwendig erscheint, nicht nur den Alten Sidlichen Friedhof zu untersuchen,
sondern vielmehr die Friedhofs- und Bestattungskultur in Miinchen insgesamt kunst-
und kulturhistorisch naher zu beleuchten. Daflrr ist es zunéchst notwendig, eine
Auftragsklarung durchzuftihren, in der festgelegt wird, welche Themen in welcher
Tiefe und Breite wissenschaftlich untersucht werden sollen.

Es ist daher beabsichtigt, Angebote zur wissenschaftlichen Auftragsklarung durch die
Vergabestelle 1 im Wege einer Freihdndigen Vergabe unter Beteiligung von
mindestens drei Bietern einzuholen. Aufgrund des geschétzten Auftragswertes von
ca. 24.000 € brutto ist hier keine eigene Vergabeermachtigung notwendig.
Angedacht ist hierbei der Abschluss eines Werkvertrages. Darauf aufbauend kénnten
sich daran Forschungsarbeiten anschliel3en.
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B. Darstellung der Kosten und Finanzierung

1.

2.

3.

4.

Zweck des Vorhabens
Hierzu wird auf die Ausfliihrungen unter Ziffer A 1 und A 2 verwiesen.

Zahlungswirksame Kosten im Bereich der laufenden Verwaltungstatigkeit

Fir die Umsetzung des Beschlusses entstehen die im Folgenden dargestellten zah-
lungswirksamen Kosten. Die Kosten sind nicht geblhrenrelevant und missen zentral
durch die Stadtkdmmerei finanziert werden.

einmalig einmalig
Summe zahlungswirksame Kosten 120.000-- 58.700,--
in 2017 in 2018

davon:
Personalauszahlungen (Zeile 9)* 0,-- 0,--
Auszahlungen fur Sach- und 0,-- 0,--
Dienstleistungen (Zeile 11)**
Transferauszahlungen (Zeile 12) 0,-- 0,--
Sonstige Auszahlungen aus Ifd. 120.000,-- 58.700,--
Verwaltungstatigkeit (Zeile 13)
Zinsen und sonstige 0,-- 0,--
Finanzauszahlungen (Zeile 14)
Nachrichtlich Vollzeitdquivalente

Nutzen im Bereich der laufenden Verwaltungstatigkeit

Der Nutzen der MalRnahme ist unter Ziffer A 1 und A 2 des Vortrages der Referentin
aufgefihrt. Einen nicht monetaren Nutzen, der durch Kennzahlen oder Indikatoren
beziffert werden kann, gibt es nicht.

Ein monetarer Nutzen (Erl6se oder Einsparungen) durch die Maflinahme ist nicht zu
erwarten. Ebenso gibt es keinen nicht monetdren Nutzen, der durch Kennzahlen oder
Indikatoren beziffert werden kann.

Zahlungswirksame Kosten im Bereich der Investitionstéatigkeit
Fur die Umsetzung des Beschlusses entstehen keine zahlungswirksamen Kosten im
Bereich der Investitionstatigkeit.

Nutzen im Bereich der Investitionstatigkeit
Fur die Umsetzung des Beschlusses ergibt sich kein Nutzen im Bereich der
Investitionstatigkeit.
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6. Feststellung der Wirtschaftlichkeit
Eine konkrete monetére Berechnung der Wirtschaftlichkeit ist bei der MalZnahme nicht
mdglich.

7. Finanzierung
Die Finanzierung erfolgt aus zentralen Mitteln. Eine endglltige Entscheidung Uber die
Finanzierung soll in der Vollversammlung des Stadtrates im Juli diesen Jahres im
Rahmen der Gesamtaufstellung aller bisher gefassten Empfehlungs- und
Finanzierungsbeschliisse erfolgen. Die zusatzlichen bendtigten Auszahlungsmittel
sollen nach positiver Beschlussfassung in die Haushaltsplanung 2017 und 2018
aufgenommen werden.

Produktbezug

Produktbeschreibung / Produktleistungen

Eine Anderung der Produktbeschreibung / Produktleistung ist mit dieser MaRnahme
nicht verbunden.

Kennzahlen / Leistungsarten
Eine Anderung der Kennzahlen / der Leistungsarten ist mit dieser MaRnahme nicht
verbunden.

Ziele
Eine Anderung der Ziele ist mit dieser MaRnahme nicht verbunden.

Die Beschlussvorlage ist mit dem Direktorium — Stadtarchiv, dem Direktorium-HA I,
Vergabestelle 1 hinsichtlich der Ausfihrungen zum Vergabeverfahren, der Stadtischen
Bestattung und der StadtkAmmerei abgestimmit.

Die Stellungnahme der Stadtkammerei ist als Anlage beigeflgt.

Anhdrung des Bezirksausschusses !
In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhérung des Bezirksausschusses nicht
vorgesehen (vgl. Anlage 1 der BA-Satzung).

Die Koreferentin des Referates flir Gesundheit und Umwelt, Frau Stadtratin Sabine
Krieger, die zustandige Verwaltungsbeirétin, Frau Stadtratin Dr. Manuela Olhausen, das
Direktorium — Stadtarchiv, Direktorium-HA Il, Vergabestelle 1, die Stadtische Bestattung
sowieE Stadtkdmmerei haben einen Abdruck der Vorlage erhalten.


Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl Verwaltungsbeirat/-beirätin und Angabe der Abdruckempfänger (Referate und Stellen, deren Zuständigkeitsbereich berührt wird). Diese erhalten, wenn sie hier aufgeführt sind, lediglich den Entwurf der Sitzungsvorlage vor der Sitzung; diese Zuleitung ersetzt nicht die vorherige Abstimmung (Ziff. 2.7.2 Abs. 4 AGAM)!

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Eine Alternative ist auszuwählen. Bei BV-Empfehlungen, die in der Beschlussvorlage behandelt werden, sind zwingend diejenigen BA's anzuhören, die von der BV-Empfehlung oder von dem Behandlungsvorschlag der Verwaltung betroffen sind (§ 13 Abs. 3 BA-Satzung).
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Antrag der Referentin

1.

Der Gesundheitsaus@uss stimmt zu, dass das Referat fir Gesundheit und Umwelt
den Auftrag fur die Konzeption des Jubilaums ,200 Jahre Friedhofs- und
Bestattungswesen in Miinchen 2019“ in Zusammenarbeit mit dem Direktorium - HA Il,
Vergabestelle 1 an eine externe Auftragnehmerin/ einen externen Auftragnehmer
vergibt sowie Angebote zur wissenschaftlichen Auftragsklarung einholt.

Die Vergabestelle 1 filhrt das Vergabeverfahren zu den in dieser Vorlage genannten
Bedingungen durch und erteilt den Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot.

Vorbehaltlich der endgultigen Beschlussfassung der Vollversammlung im Juli 2016
empfiehlt der Gesundheitsausschuss das Referat fiir Gesundheit und Umwelt zu
beauftragen, die einmalig erforderlichen Haushaltsmittel in Hohe von 120.000 € im
Jahr 2017 und 58.700 € im Jahr 2018 im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung bei
der StadtkAmmerei zu beantragen.

Das Produktkostenbudget fiir das Produkt 5370100 Betrieb und Unterhalt der
Friedhofe erhdht sich im Jahr 2017 um 120.000 € und im Jahr 2018 um 58.700 £.

Davon sind alle Betrage zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget).

Eine erneute Befassung des Stadtrats ist nur erforderlich falls das wirtschaftlichste
Angebot den geschatzten Auftragswert um mehr als 20% Ubersteigen sollte.

Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


Margit Poschenrieder, 19.03.08
Der Antrag muss so präzise formuliert sein, dass die beantragte Willensäußerung des Stadtrats unmissverständlich erkennbar ist. Ein allgemeiner Hinweis auf den Vortrag genügt dieser Anforderung nicht. 
Rechtliche Vorschriften, die den Stadtrat zu einem bestimmten Beschluss zwingen, ihm also keinen Entscheidungsspielraum lassen, sind im Vortrag deutlich aufzuzeigen und im Antrag kurz zu wiederholen (Ziff. 2.8.1 AGAM).
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Beschluss
nach Antrag. Die endgultige Entscheidung in dieser Angelegenheit bleibt der
Vollversammlung des Stadtrates vorbehalten. E

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin

Ober-/Bilrgermeister Stephanie Jacobs
Berufsmafige Stadtrétin

Abdruck von I. mit Ill. (Beglaubigungen)

Uber den stenographischen Sitzungsdienst

an das Revisionsamt

an die Stadtkdmmerei

an das Direktorium — Dokumentationsstelle

an das Referat flr Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB

Wv Referat fir Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB
zur weiteren Veranlassung (Archivierung, Hinweis-Mail).


, 19.03.08
Bei (SB)-Vorlagen und Vorlagen, die direkt in die VV eingebracht werden, bitte den Satz entfernen!


	Aufgrund der Beschlüsse des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 16.01.2013 und der Vollversammlung vom 23.01.2013 über die Zuständigkeit von Ausschüssen bei Vergabeverfahren ist die Vorlage wegen der dezentralen Ressourcenverantwortung und der Sachbezogenheit im zuständigen Fachausschuss vor Durchführung der Ausschreibung zu behandeln.
	Bei der zu vergebenden Leistung handelt es sich um eine Vergabe, die unter die Verfügung des OB vom 22.08.2008 fällt und somit nur im Einvernehmen mit der Vergabestelle 1 erfolgen kann. Das Direktorium-HA II, Vergabestelle 1 wird mit der Durchführung des Vergabeverfahrens beauftragt. Die Erstellung der Vergabeunterlagen erfolgt in enger Zusammenarbeit zwischen Bedarfsstelle und der Vergabestelle 1.
	Der geschätzte Auftragswert in Höhe von 154.700 € brutto (130.000 € ohne MwSt.) liegt unterhalb des Schwellenwertes von 209.000 € (ohne MwSt), der zu einer EU-weiten Ausschreibung verpflichten würde. Der Betrag ergibt sich aus den Erfahrungswerten des Jubiläums 450 Jahre Alter Südlicher Friedhof im Jahr 2013. Es wird daher ein nationales Vergabeverfahren, nämlich eine Öffentliche Ausschreibung gemäß § 3 Abs. 1 VOL/A durchgeführt.
	Die Bekanntmachung der Ausschreibung erfolgt überregional auf www.bund.de,www.baysol.de und www.muenchen.de/vgst1. Zudem werden die kompletten Vergabeunterlagen auf www.muenchen.de/vgst1 eingestellt. Jedes interessierte Unternehmen kann die Vergabeunterlagen herunterladen oder schriftlich bei der Vergabestelle 1 anfordern und ein Angebot abgeben. Die Bieter erhalten eine Frist von ca. drei Wochen, um ein Angebot abgeben zu können.
	Die Bieter müssen ihre Eignung anhand von Unterlagen zur Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit nachweisen. Dazu müssen sie folgende Nachweise einreichen:
	- Eigenerklärung zur Eignung, Umsätze/Personalzahlen und Referenzen
	- Darstellung der Qualifikation und Erfahrung der Mitarbeiter
	Zur inhaltlichen Wertung der Angebote müssen die Bieter mit dem Angebot ein Grobkonzept für das Jubiläum inklusive Zeitplan mit Meilensteinangaben einreichen. Aus dem Grobkonzept soll insbesondere hervorgehen, welche Konzeptideen entwickelt werden.
	Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote erfolgt nach einem Punktesystem. Dabei werden folgende Wertungskriterien zugrunde gelegt:
	Die einzelnen Kriterien werden dabei mittels einer Nutzwertanalyse zueinander ins Verhältnis gesetzt. Die preisliche und formelle Wertung der Angebote erfolgt durch die Vergabestelle 1. Die inhaltliche Wertung wird durch das Referat für Gesundheit und Umwelt vorgenommen.
	Die Auftragsvergabe an das wirtschaftlichste Angebot ist für Herbst 2016 geplant. Eine erneute Befassung des Stadtrats ist erforderlich, falls das wirtschaftlichste Angebot den geschätzten Auftragswert um mehr als 20 % übersteigen sollte.

